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DieLageaufdemWienerMilchmarkte.IndergestrigenSitzungderMilchver-¬
sorgungsstellemachtederenLeiterMagistratssekretärDr .Natherzunächstdie
Mitteilung,dassdieMilchanlieferungennachWienneuerlichbedeutendzurück-¬
gegangenseien .DieLageaufdemWienerMilchmarkteseiumsobedrohlicherge¬
worden,alsseitdem5 .Februardiebereitsam24 .Jännerseitensderungari¬
schenRegierungangekündigteRequirierungder Hälfteder Milcherzeugungder
Friedrich ' schenHerrschaftin üngarisch-Altenburg( ungefähr850Litertäg-¬

lich ) für BudapesterZweckenunmehrtatsächlicherfolgt ist .Erteilte
sodanndie bereitsbekanntenSchritte mit ,die der Bürgermeisterzwecks
ErhaltungdiesesMilchquantumsfürWienbeidemungarischenMinisterfür
VolksernährungundbeimungarischenGesandtenDr .Chamradunternommenhat
undwiesdaraufhin ,dass der ungarischeErnährungsministerDr .Baloghydem
Bürgermeisteram5 .Februarmitgeteilthat ,dasser imInteressederReorgani¬
sationderungarischenMilcherzeugung,bezw .MilchversorgungvonBudapest
undder ungarischenProvinzstädteein grosszügigesArbeitsprogrammentworfen
habe ,dessenpraktischeDurchführungdie BereitstellungeinesgewissenTeiles
der ungarischenMilcherzeugungfür Wienerhoffen lasse .Eernerwurdeein
von der Bezirksvertretung Währingangeregter Vorschlag auf Heranziehungvon
Kontrollorganenaus Konsumentenkreisenzwecksschärferer Ueberwachungder
GebahrungindenMilchabgabestelleneinereingehendenErörterungunterzpgen.

„ —. —
3000 Kronenfür die BürgerwehrNeufeld .Ueber AnsuchendesGemeindeamtes
NeufeldwurdenacheinemBerichtedes StR .Schmidzu denKostender
dortigenBürgerwahrzuLastendesBraunkohlenbergbaubetriebesderBetragvon
3000Kronenbewilligt.
Verbandder städtischen Angestellten .Die für Freitag ,14 . . M.inAussicht
genommeneHauptversammlungdes Verbandes muss wegenLokalschwierigkeiten
verschobenwerden .Der Zeitpunkt ihrer Veranstaltung wird demnächstbekannt -
gegeben .Der wesentliche Punkt der Tagesordnungwurde bereits inder
Delegiertenversammlungam10 . . M.erschöpfendbehandeltundwerdendaher
die Verbandsangehörigendurch ihre Delegierten hierüberaufgeklärt .

— . —
StR .SchneidererschiengesternnachseinerschwerenErkrankungzumerstenMale
wieder im Stadtrat und wurde vomVorsitzenden VB .Rain zu seiner Wiederher¬
stellungunterallgemeinerZustimmungherzlichstbeglückwünscht .
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WirtschaftlichesHilfsbüroderGemeindeWienfürdieEinberufenen.Dieseauff
Kriegsdauergeschaffeneundseit dem1 .Jänner . J .in stufenweisemAbbau
befindliche Fürsorgestelle hielt vor einigen Tagenihreabschliessende

Vollversammlungab ,Nacheinemeinleitendendie Tätigkeit derHilfsstelle
im 2 .Halbjahr 1918 mit einem Ueberblick ihrer gesamten Betätigung seit deren

BeginnimAugust1914zusammenfassendenVortragedesVorsitzendenOtmannes
Dr .Ritter vonWitteknahmDürgermeisterDr .WeiskirchnerAnlass ,demObmann
sowieallen MitgliedernundMitarbeiternfür ihre opferwilligeunderfolg -¬
reiche Tätigkeit während der verflossenen schwerenKriegsjahre denwärmsten
Dankund .die vollste Anerkennungauszuspreehen .DesverblichenenObmann¬
Stellvertreters Dr .Prey gedenkend ,erklärte der Bürgermeister ,dassdie
FunktionäredesHilfsbürossichdurchihre werktättgeFürsorgefürTausende
bedrängter Eriegerfamilien und ihre Mitbürger werdient gemachthaben .

PieserWürdigungschlossensichmitgleichfallswarmenWortenSerAnerkennung
derTräsidentder . ö.AdvokatenkammerDr .PfeiferundDr .MichaelHainisch

an .Letztererführtedasfreiwillige ,humanitäreundsozialeWirkendesnur
einen kleinen Ausschnitt unserer verfügbaren Fräfte darstellenden Ereises
der Mitarbeiter des Hilfsbüros als Gewähr dafür an ,dass manander
ZukunftDeutschösterreichsnichtverzweifelnbrauche ,undbegrüsstedieaus
dieserKriegsfürsorgestellehervorgehendeständigeEinrichtungeiner
gemeinnützigen Rechtshilfestelle der GemeindeWien .Magistratsrat Dr .
SagmeisterhobalsbesonderesVerdienstdesHilfsbürosdessenvorbeugende
Tätigkeit zur VerhätungvonMassendelogierungenundderenkatastrophale
Folgenhervor .NachSchlussderSitzungbesichtigtederBürgermeisterdie
im Stiftungshause - BezirkePeregringasse 2 vomGeneralsekretar derStiftung

undWohnungsreformzentraleHofratDr .Mareschfür die neueRechtshilfestelle
verfügbargemachtenDiensträume¬

AusdemStadtrate .In der letzten SitzungdesStadtratesstelle StR .Weigl
FolgendenAntrag :Denfreiwillig aus demBetriebe der Strassenbahnschei¬
denden Kriegsausnelfern und Aushelferinnen ,wird ,insoterne sie Anspruch

aufAbfertigunghaben ,diein ihrenHändenbefindlicheStrassenbahnfreikarte
für soviele Wochenbelassen ,als sie Wochenlöhneals Abfertigung erhalten .

Dieser ,sowieeinAntrag,betreffenddieBesorgungderReinigungderGehstegee
durchdie GemeindeWienwerdendergeschäftsordnungsmässigenBehandlung
cugewiesen.- NacheinenBerichtedesStR .SchwerwirddemVereinfürdie
GeschichtederStadtWien( früherAltertumsverein) für dasWerk„Wuellen
zur Geschichte der Stadt Wien " eine Subvention von 7500 Kronen und für die

Fortsetzungdes Werkes„ Geschichteder Stadt Wien" undeventuellzur
Herausgabevon Monographienüber einzelne Gebiete der Kulturgeschichteoder
von Abhandlungen zur Geschichte und Quellenkunde eine Subvention von
2500sKronengenehmigt .Ebenso wird ein Betrag von 4500 Kronen für den

AnkaufvenGemäldenausderAusstellungdesOesterwelchischenKünstlerbundes
. zw .Jossf Pögl ,Fremdenappartementin der Hofburg ,Oelgemäldeum4000Kro¬

nenundKarlWein ,Minoritenplatz,Aquarellum500Kronengenehmigt.

Zeitbefärderungen.DeeStadtrathaternannt:ImWahl-undSteuerkataster:
AntonWalter ,AugustAndress ,JohannFritsch ,FranzReidinger ,KarlFukwmann,
Franz Hofmeister ,Alois Zwerina ,Robert Guttmann ,Rudolf Helm ,Maximilian
Bartos ,RobertHospodarsky,DanielPirker ,RupertFuchs ,KarlGröger ,Anton
Fux ,HohannTurinsky ,KarlHell ,HeinrichKubach,JohannGigeringer,
KarlMaurusundFranzMatouschekzuOber-Offizialen;JohannSchedlbauer,
Rudolf Dättel ,Rüdolf Hutter ,Karl Prossnitz ,Josef Zitterbart ,FranzFasol ,
KarlKwiet ,LeopoldHintermayr,FranzMoserundHansFörsterzuOffizialen;
JohannWelser ,Karl Gärtner ,JohannVölkl ,AntenDworakundFranzEisenberger
zuAkzessisten.InderKanzlei:RudolfWalter,WilhelmMeixner,MaxWinter,

Eduard Breyer ,Franz Samely ,Anton Dirke ,Albis Keller ,Jæef Hein ,Franz
Mader ,AntonBerger ,HeinrichMayssen ,RudolfStudensky ,JosefWanisch,
LudwigStreibig ,AntonNeth ,ArthurReisser ,EdardHandel ,RudolfTrenkler ,
OskarGeineder ,EduardMay ,JohannReim ,AntonReiss ,JohannStichl ,
LudwigFischer ,FranzEder ,Karl Bahner ,ArthurWellisch ,JohannWanko,
FriedrichWeiss,FranzFranner,FranzEckstein,LeopoldDemel,Heinrich
Hess ,Heinrich Patzelt ,LudwigFiala ,Franz Hacker ,EmerichBreitner ,

RudolfVeithundFriedrichFischerzuDirektionsadjunkten.
at

Eine,wertvolleBereicherungderstädtischenSammlungen.DerStadtratVnach
einem Berichte des StR .Schwer in seiner letzten Sitzung den Betragvon

10 . 000Markzur Beteiligungander Autographen-Auktionbei derBerliner
FirmaHenricibewilligt .Beidieser Augtionkamenausseranderensehr
wertvollen Autogrammenvon Musikern ,Literäten und Staatsmännern für die

WienerstädtischenSammlungeninsbesondereeigenøhändigeManuskriptevon
SchubertundGrillpärzerin Betracht .ImAuftrageder Gemeinde- Wienhatsich
Vizeddrektorder städtischenSammlungenBöcknachBerlinbegetenundfolgende
Stücke angekauft :VonAutogrammenSchuberts die Criginalniederschrift der

KompeeitiondesLiedes„ DerJünglingamBach" vonSchilber ,einJugend-¬
werkdesMeistersausseinem15 .Lebenssahre ,fernerdie Eompositiondes
Gedichtes„Liebesende“vondemWieherDichterMayerhofer.VonGrillparzer
wurdenerworbendereigenhändigeEntwurfdesEpilogeszurerstenAuf-¬
führungdesGoldenenVliesesimHofbürgtheater,fernereinpolitisches
Gedicht„ DerReichsrat"ausdemJahre1849,2Briefe ,wovoneinerungedruckt
und ein Konvolutvon Verlagsabrechnungenmit der FirmaWallishauserals

wichtige Ergänzungzu demvon der Stadt behütetenGrillparzerarchiv ,
fernereinausführlichesSchreibendesDichtersZedlitzanTheodorHell
( HofratWinklerin Dresden )über Grillparzers Trauerspiel „ KünigOttokars
GlückundEnde " .Weiterwurdenbei diesemAnlasseangekauft :Intercseante
BriefevonGrafenAntonAusersperg( AnastasiusGrün )undBauernfeld,
heide an den Verlag Cotta und ein sehr schöner Brief des Romantikers
ClemensDrantanoan LudwigTieck ,worinBrentandseine ersten Eindrückevon
Wienschildert und in schwärmerischenWortenvon dieser Stadtspricht ,
sowieeinungedruckterBriefvonBrahmsandenDiregenteneinesMännergesang

vereines .
VonöffentlichenInstitutenwarenbei derAuktionunteranderem

vertreten ,die Staatsbibliothek ,früher königlicheBibliothekin Berlinund

dieMusikabteilungderStadtbibliothekDarmstadt.

FreigabedesUnterrichtesam15 .und17 . . M.anlässlichderWahlen.Zui
Durchführungder amSonntagstattfindenden Wahlenin diekonstituierende

NationalversammlungsinddiemeistenstädtischenSchulgebäudefürdieUnter¬
tringung der Wahllokale in Anspruchgenommen .Aus diegem Grundeundmit
Rücksichtdarauf ,dasssehrviele TehrpersonenamWahltage ,als auchan
demvorhergehendenundnachfolgendemTagein denWahlbehördenahler
Wahrscheinlichkeitnachbis in die Nachtstundenbeschäftigt seinwerden,
wirdvorbehaltlichderGenehnigungdesPandesschulratesverfügt ,dass
amSamstagundamMontagderUnterrichtandenallgemeinenVolks-undBürger
etmumeninWienzuentfallenhat .Dasselbegiltnatürlichauchfürden
uaterricht in den Religionsstationen amWahltageselbst .

—
DerVerteilungsplander SchweizerLiebesgaben .ImRathausefandgestern
unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Dr .Weiskirchner und in Anwesenheitdes
VizebürgermeisterReumannsowieder SchweizerDelegiertenunter
FührungdesPräsidentenderHilfsaktionPfarrerLörtschereineBesprechung
statt ,beiwelcherderVerteilungsplanfür denin derVorwocheeingelangten
Liebesgabenzugaus der Schweizfestgesetzt wurde .Der Zugenthält grössere
MengenvonKondensmilch ,Schokolade ,Reis ,Hülsenfrüchte ,Teigwaren,
HörrgemüseundDörrobst ,Fett undMahlprodukte,KaffeeundFleischkonserven.
DemWunschederSchweizerHilfskommissionentsprechend ,sollendiemit
diesemZugeangekommenenLebensmittelunentgealtlichu .zw.
ausschliesslich den unterernährten ,unbemittelten WienerKindernvom
begonnenendrittenbis zumvierzehntenLebensdahrezugutekommen.
Nachlängerer Beratung haben die Schweizer Delegierten den Beschluss
gefast ,alle bedürftigenFinderzumTeile imWegederFrauenarbeitskomitess
( ourKindervon3 bis 6 Jahren) ,zumTeil imWegedesstädtischenJugend¬
amtes ,desVerbandesfür freiwillige Jugendfürsorge ,deröffentlichen
unentgeltlichenAusspeisung ,der öffentlichenundprivatenWaisenhäuser
undandereKinderfürsorgeanstaltenzubedenken,DieSchweizerLebensmittel
sollendenKindernteils in natura ,teils durchVerabreichungeinerKostauf-¬
besserung zugewendetwerden .Es wurdeweiters einstimnig beschlossen ,von
jeder Art einer Sonderbeteilung bestimmter Koporationen odereinzelner
Personen unter allen UmständenAbstand zu nehmen .Die näheren Bestimmungen
der Abgabe der Schweizer Lebensmittel werden zeitgerecht in denTagesblätten

allgemeinverlautbaetwerden.
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